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<3
ir nahem uns bor geit, wo bor ljuubsfteni ben

Rimmel jiert, rootji jur Erinnerung, bafj bienieben
in btefern 3atn.mertal allerlei auf bout liuub ift,

fintemal bie iltenfdjen bas Dcrbunjeu aus bent

ff ronteben, bas jubasreidje Dtplomatencörps
nietjt ausgenommen, Es ift ein Canb in unferer
2uihe, mo bas Kilo Salj 40 (Centimes foftet,
permöge ber Diplotnatetifünftc ; ba ift es nicht

511 oenouuberu, roenn bas Dolf, beut matt roit
oben herab bas Siechtum ber engßfdjen K.raufbcit

anfängt, bie Diplomaten bahin nntnfdjt, 100 bas Saljtoaffcr am
tiefften ift.

Der CrppenfoHer, beffen llrbajtlhts iu ber eutopäifdjen Bauern
fudjt 3U fudjen ift, fann fo recht eigentlich, als ^aooritfranftjeit bes

fin de siècle angefebeu roerben ; cr fdjlägt bei ben (Einen in 8leictj=

fudjt um uub bei ben 2lribem in Kongeftiörten, bic ein gerplafeen
befürdjten laffen. 5rorj barüber ift nur ber f raufe 211 an n iu

Stambul, ber (tdj's bei feinen sroeiunbbreißig IDeibletu rootjl fein läßt,

bafj man ben Batfan, biefen Balten im 2luge (Europas; einige geit
iu Sutje läßt. Der £jat, ber hefte $teun& bes Sultans, hat biefem

fogar fürjlidfj eiu Kaffeeferoiee unb einen Spajierftocf jum praiettt
gemadjt, rootjl um aitjiijetgen, bafj (tdj ber (Sroßtjerr, menn er bett

Kaffee getrauten, auf ben IDeg madjeu fönne, etroa in's glücftidje
Strahlen, bas befanntlidj ganj nahe an bas (reinige 2lrahien greitjt.
c£s foll in jener (Segeub audj ein Sanatorium für Ceute gegrüubet
roerben, bte an fjotjemoabn leiben uub in beu Cag hinein roirfc

fetjaften, roätjrenb (Europa in ein Stedjerttjaus unb Kiuberfpital um*

getoanbelt roirb.
3ntereffant tft es, bafj in unferer geit, tob fo mandjer arme

CLonfel roegen foejenannter ZHajeftätsbefeibigüngen ju IDaffer unb Brot
oerurteiit roirb, bie hohen Ejerrfdjaften felbft bafür forgen, bafj ba;
Dolf meljr uub mehr oon ber lyhlheit ber Ijoheit überjeugt toirb.
(Eine ^ürftiu pigttätetti tritt in Berlin in ©ngltangl auf, unb eine

priitjeffiu Cbimav läßt ftdj in Cricöts ptjotographieren, rooraus mau
beutlidj en'ehen faun, bafj alt' bie bvnaftifdjeu Kinbereieu Ctjimäre finb. 1

(Sut ift's baber, bag mandfmät eine anbere Stimme fidj hören
Ktßt, als blos bte ber geitungen unb Blaubüdjer; fo haben bie (Erb*

flöge in jkjßett bas föniglidje ffous oielleidjt baran erinnert, bafj es

tjödjft unpafjfenb roar, 2^,000 Cire für einen IDettreuupreis ausjm
fetjett am gleidjen Cage, ba in 21Tailaub ber £junger bas Dolf jitr
Derjioeiflung trieb. Jjeißt es ba oielleidjt audj »Dio la vuole?« ober
nietjt eher »Morituri te salutant«, roie bei ben ö3labiatoreu im
girfus?

Sooiel ift geroig, bafj bie Erb= uub Polfsftöße beu Dreibunb,
ber überhaupt uidjt foliber ift, als ein alter Kadjelofen, beoenflid)
erfdjütterteti.

Seitbem (Slabftone, ber Eidjenrupfer, bas jeittidje gefegnet,
fdjaut (tdj Euglanb hàdj bem àmerifanijcrjen Cänberfonfumoerein um,
ob's utr 3Ù banbelu giebt, roeil .bie fraufe $t«n in 21Tabrib oielleidjt
nodj rafdjer unter beu Jammer fommt, als ber Fraufe Vftann am
golbenen ^orn, IDenn nur bie Engtänber nidjt felbft fo furios roären,
fo fönnt's nidjt fdjaben, roenn man bie latenter eiutoettig am ©fjr
nähtue, bte Europa fdjon fo mandjen fdjönen Ilîai oergiftet haben.

§a einem foldjen heiligen Krieg loürbe felbft ber papft in 2?om bas

pnloer anblafeu, beffen SCicblingsmelobie fonft immer non possumus
geroefen ift.

D eu tfdj lanb, beffen (ßensbarmerie gegenwärtig au ber Cugeub=
fucfjt leibet, roäre geroifj andj nicht abgeneigt, ftd) irgenbroo am mitteb
länbifdjen ZTteer jum 2lnbeufeu an ben Dreibunb feiig ein

Gibraltar ju oerfdjaffen, roenn es audj nur roäre, um bas heilige
ölrab ju befdjütjen, ober bem Sultan einmal, toenn 2tot an 2tTann

gebt, ein Cogts anbieten ju fönnen für feine (Eircaffterinnen. Es finb
ja fo 3iemlicf) genau tjunbert 3ahre, feitbem polen erbroffelt roarb,
too es audj tjiefj »tres faciunt collegium!« Ilnb fie nannten ftdj
eine heilige 2llliauj" 21idjt fo lauge aber ift es her, feitbem ber

letjte grofje Krieg in ZTlabrib feinen 2lnfaug nahm, mo ebenfalls bie

hochheilige Klerifei ber heiligen Eugenia bas $enet gefdjürt. ïïïôgen
bie (großen ber IDelt nidjt üergeffen, bafj an jebem iSnlvas ber

fparrifdje Pfeffer bie IDürjC ift, aber trenn man jur Einfidjt fommt,
mug es uidjt heißen »trop tard«

BeüamY f.
3!tn künftigen Satrrtjunöeri mollf er fidj öaran erbauen,
Die ¦f.jm'lidjliritnt, bir cr rdjricb, mit eignem 3Utg' erfrijaiieit.
Unb als cr in brn tiimmcl harn, hat er ftrlj raoljl nrriuunbert.
®ï onrft' nirijt 'mal ju ffiuör fdjauen bas neuuteljnte îaljrljuitbevt.

Zola und Labory.
Weun's wieder zur Verhandlung kommt,
Dann sollte man wohl meinen.
Man lässt sie aus bestimmtem Grutnl
Mit einem Schloss- nur vor dem Mund
Am Richtertisch erscheinen.

Die Heife bes pdn3en £jeinrid] von preuijett nad) China.
ISorfpief.

Kaifer IDiltjelm: So roill idj benn bem Daterlanbe bas grofje ©pfer

bringen un) bett teuren jungen ÎTÎanti Ijtnausfdjicfeit, bamit er meine IDeistjeit

überall oerhüttbe unb feine Staatsklngfjeit an bett ag lege, lüie fdjmer mir
ber îlbfdjteb mirb, gefjt motjl aus ber Ctjatfadje tjeroor, ba§ tdj aus Cratier bte

Solbaten beute eine Stunbe länger parabemarfd) madjen lieg unb bafj idj bie

Kapelle aurotes, bas fdjöne £icb 511 blafett: 2idj, roie ift es mögltdj oannl"
^loifdjenfpiet.

Das prinjenfdjtff krebst nur laugfam corroärts. lllit ber größten Begcb

fterung bleibt bie ITÏatuifdjaft balb tjier balb bort fkefett. Die ©fftjiofen madjen

bunfle 21ubeututtgen non grofjen eSefafjrcu. (Enblidj, enblidj fommt bas Sdjiff
in c£tj'na au.

3»ie itomöbte I
prinj: tTas fefcc idj? Kiauifdjau ift bereits fdjon ofjne mid; beutfdj ge>

roorben, unb cfine Blutoergiegeu 1 lüarum tjat mau ttidjt auf mid; geroartet?

3dj tjätte bodj roenigftens nodj einige Kriegslorbeeren geerntet; idj roäre brauf
los gegangen mit gefälltem Bajonnet, uub roäre es auf eine Ejammelljerbe. (2)

idj Unglücffidjer prinj unb ZJbmiral, unb mdjts füt bte Unfterblidjfcit gettjan I"

3»te ^omöbte IL
((Djfijiöfer Beridjt.)

CErft eine Stunbe beftubet fidj ber Prinj auf djtnefifdjetn Bobett nub fdjon

gibt es unter bett 500 Ittillionett Ctjiuejett ntdjt einen einjigett, ber ntdjt non
ber £eutfeligkeit bes tjob,en jungen Dtaiines etttjücft roäre. 211Ie ftnb aud) ba

rüber einig, bag er roafjrfdjeinlid) gar nidjt fo unklug ift, rote er attsftcfjt.
Der prittj naljm an einer digerjagb teil, uub obroofjl ftdj gar feine (Etger fttjen
liegen, fdjog et bodj jeljttmal fjiuter einanber. Bei ber parole rourbe ber Befefjl
gegeben, bie jefjn toten iger aufjtifudjett unb itt Spiritus nadj Berlin J511

fdjicfen.
Das (Srogartigfte roar ber Befttdj beim Kaifer cott <£f|ttia. (Ein beifpieb

lofer (Erfolg ber biplomatifdjen Betjaubluug roar es, ba§ ber prinj bem gelben

Cummelsfofjne bie ÏTafenfpiÇe füffert burfte. 3nf0'3e^effe't if gegrüttbetc 2lus^

fidjt oorljanben, baß ein Berliner Banquier, ber fdjon tjunbert ITtilliottett befitjt,

burd; ben Crifettbabttbau nodj roeitere tjunbert lïïilliotten eintjeimfen roitb. So

roirb biefe beriiljmte Seife bie Urfadje bes Stetgens bes Hattonalrooljlftaubcs feitt.

Das beutfcfye Heid^salbtim.

Cavité
Cavete

Das IDatjlredjt foll geättbert roerben.

IDestjalb benn fo ciel £ärm barum

Die Ztettb'rung ift gering. IDir taufdjeu
Das IDaljlredjt fût bie H e dj ts -- ID a tj l um.

(Ein (Dffi3iöfer.

- ber Dattkee fjofft unb träum! ron Ki.fjten Siegen;

brotjt ber Spanier, roir roerben eud; fijon kriegen

(Ei, bu fonberbarer Ittottat ITIai,

Crtjuft, als ob es längft ©ftober fei;

3dj ertnn're mieb nebft IDeib uttb Bübel
2ttt feinen ïïtai, fo nag uub übel.

mailob.
IDenn bte böfe, gelbe IDolfe brotjt,
Bagelfdjroer belabett, blitjburdjlotjt,
Sinb cetloren ^rudjt unb füge Crübel,
(Es gefjt ben Dttrftgeplagteit übel.

3ebe Blüte friert unb tropft unb fdjreit:
;Jort mit bir, bu trübe Hegezeit.
Der profeffer, Barometergrütel,

3ft gan3 erftaunt, es roirb itjm übel.

Denke nadj, oeretjrtcr IPettermann;
Hcguen mug es freilidj bann unb roatnt,
über mit bem £jagelkörner=Kübel
Dcrübe ferner keine Uebel.

-îRi^Kèi
(Es ift eine alte, tetbtge IlTätjr':
Frère et cochon, cochon et frère.

IDillft bu 3roet ^lafdjett Boudjiertett rocitjett,

IDerb' idj ben gapfetijiefjer leifiett

ir näher» un? der Zeit, »vo der lniiidssteru de»

Himmel ziert, ivohl zur Eriiiiieruiig, daß hieniedeii
in dieseiil Jammertal allerlei auf dein Hund ist,

sintemal die Mensehen da? Verhunzen ans deni

ff verstehen, das judasreiche Diplomateiicorps
nicl't ansgeiioiiimen. Ls ist ein Land in unserer
Nahe, ivc> das Kilo Salz 4<> Centimes kostet,

vermöge der Diplomateiiküilstc ; da ist es nicht

zu verwundern, ivenn das Volk, dein man von
oheil herab das Siechtum der englischen Krankheit

anhänat, die Diplomate» dahin wüilscht, Ivo das Salzwasser am
tiefste» ist,

Der Tropenkoller, dessen lirbazillus in der europäischen Batze»-

sucht zn suchen ist, kann so recht eigentlich als Favoritkrankheit des

tin eis siècle angesehen werden ; er schlägt bei den Linen in Bleich-
sucbt um nnd bei dei> Ander» in Ko»gestio»en, die ei» Zerplatzen
befürchten lasse», Froh darüber ist nur der kranke Mann in

Stambul, der ücb's bci leinen zwciunddrcißig Iveibleiu wohl sei» läszt,

dasz man den Balkan, diese» Balke» im Auge Europas, einige Zeit
in Kubc läszt. Der Tzar, der beste Freund des Sultans, hat diesem

sogar kürzlicb ein Kaffeeservice nnd eine» Spazierstock zum Vrascnt

gemacht, wohl um anzuzeigen, dasz sich der Großherr, ivenn er de»

Kaffee getrunken, anf de» lvcg »lache» könne, etwa in's glückliche

Arabie», das bekanntlich ganz nahe a» das steinige Arabien grenzt.
Es soll in jener Gegend auch ein Sanatorium für Leute gegründet
werde», die a» Höheinvah» leiden und in den Tag hinein wirt-
scbaftc». wäbrc»d Europa i» ei» Siechenhans und Kinderspital »>»-

geivandelt wird,
Interessant ist es, dasz in unserer Zeit, wo so mancher arme

Teure! wegen sogenannter Majcstätsbeleidiguiige» zu lvasscr und Brot
verurteilt ivird, die hohen Herrschaften selbst dafür sorgen, dasz das

Volk mehr und mehr vo» der Hoblbeit der Hoheit überzengt wird.
Eine Fürstiii Vigiiatelli tritt in Berlin i» Tiilgltaiigl auf, uud eine

Vri»,zessi» Thimav läßt sich iil Tricots photographiere», woraus ma»
dcutlicb ersehe» ka»», dasz all' die dvuastischcu Kindereien Thimäre sind, i

M ce i b L ü m e r L.
Gut ist's daher, daß manchmal eine andere Stimme sich höreil

läszt. als blos die der Zeitungen und Blaubücher; so habe» die
Erdstöße i» Italie» das kölligliche Ha»s vielleicht daran erinnert, daß es
böcbst unpassend war, 24.lkk> Lire sür eine» wettremipreis auszusetzen

am gleiche» Tage, da i» Mailand der Hunger das Volk zur
Verzweiflung trieb. Heißt es da vielleicht auch »Oio la vuole?« oder
nicl't cber »^lorirur! te salutsnt«, ivie bei de» Gladiatoren im
Zirkus

Soviel ist gewiß, daß die Erd- und Volksstöße den Dreibund.
der überhaupt »icht solider ist, als ei» alter Kachelose», bedenklich

erschütterten.
Seitdem Gladstone, der Eiche»r»pfer. das zeitliche gesegnet,

scl'ant sich England »ach den, amenkaiiiscbc» Länderkoiisninverein um,
ob's »ir z» haudel» giebt, weil die kranke Frau i» Madrid vielleicht
»och rascher unter den Hammer kommt, als der kranke Mann am
goldenen Horn, lveuu nur die Engländer nicht selbst so kurios wären,
so köimt's »icht schaden, wen» ma» die Lateiiier einweiiig am Ohr
nähme, die Enropa scho» so manchen schönen Mai vergiftet haben.
Zu einem solchen heiligen Krieg würde selbst der Papst i» Nom das
Vulver ailblase», dessen Liebliilgsmelodie sonst immer non vossurnus
gewesen ist.

D eu rsch laud, desseu Gensdarmerie gegenwärtig an der Tugeud-
sucht leidet, wäre gewiß auch nicbt abgeneigt, sicb iigcudwo ain mittel-
läiidischeii Uleer zum Andenken an den Dreibund selig ei»

Gibraltar zu verschaffe», we»» es auch »ur wäre, um das beilige
Grab zu beschütze», oder dem Siilta» einmal, wen» Not a» Ma»»
geht, ei» Logis anbiete» zu könne» für seine Tircassieriiiiie». Es sind

ja so zieinlicb genau hundert Jahre, seitdem Vole» erdrosselt ward,
wo es auch hieß »tres saciunt colleAuirn !« Uud sie »ainite» sich

eiiie heilige Allianz" Nicht so laiige aher ist es her, seitdem der

letzte große Krieg i» Madrid seiiie» Anfang nahm, wo ebenfalls die

hochheilige Klerisei der heiligen Eugenia das Fener geschürt. Möge»
die Große» der lvelt nicht vergessen, daß an jedem Gulvas der

spanische Pfeffer die Würze ist, aber ivenn man zur Einsicht kommt,
muß es uicht heiße» »trop tarci«

Bellamy f.
?m künftigen ?nhrhliiid>.'rt wollt' er stch voran erbauen,
Die Herrlichkeiten, dir cr schrieb, mit eignem Aug' erschauen.

Und als er in den Dinmel kam, hat er sich wohl verwundert.
l!)r durft' nicht 'mal ;n Ende schauen das nennzechnte Tnhrhnndert.

>Vsnn'8 vviscler zur Ve-rlillNillunZ kommt,
Ounn sollte man veobl meinen.
IVliln lässt sie aus bestimmtem <âlrnn<ì

^lit einem Leblos-? nur vor äem ^luncl
^Vin Uiebtertisob erselieinen.

Die Reise des -Prinzen Heinrich von Preußen nach China.
Hörspiel.

Kaiser Wilhelm: So will ich denn dem vaterlande dos große Opfer

bringen nn) den teuren jungen Mann hinausschickcii, dainit er meine Weisheit

überall verkünde und s-ine Staatsklugheit an den Tag lege, lvie schwer mir
der Abschied wird, geht wohl aus der Thatsache hervor, daß ich aus Trauer die

Soldaten heute eine Stunde länger Parademarsch machen ließ und daß ich die

Kapelle anwies, das schöne kied zu blasen: Ach, wie ist es möglich Sann!"

Zwischenspiel.
Das Privzenschiff krebst nur langsam vorwärts. Mit der größten

Begeisterung bleibt die Mannschaft bald hier bald dort stecken. Die Offiziösen machen

dunkle Andeutungen von großen Gefahren. Endlich, endlich kommt das Schiff

in China a».

Die Komödie I
Prinz: lvas sehe ich? Riaulschau ist bereits schon ohne mich deutsch

geworden, nnd ehne Blutvergießen l lvaruin hat man nicht anf mich gewartet?

Ich hätte doch wenigstens noch einige Kriegslorbeeren geerntet; ich wäre drauf
los gegangen mit gefälltem Bajonnet, und wäre es auf eine Hammelherde. O
ich Unglücklicher! Prinz und Admiral, und nichts für die Unsterblichkeit gethan I"

Die Komödie II.
(Offiziöser Bericht.)

Erst eine Stunde befindet sich der Prinz auf chinesischem Boden und schon

gibt es unter den Zoo Millionen Chinesen nicht einen einzigen, der nicht von
der Leutseligkeit des hohen jungen Mannes entzückt wäre. Alle sind auch da¬

rüber einig, daß er wahrscheinlich gar nicht so unklug ist, wie er aussieht.

Der Prinz nahm an einer Tigerjagd teil, nnd obwohl sich gar keine Tiger sehen

ließen, schoß er doch zehnmal hinter einander. Bei der Parole wurde der Befehl
gegeben, die zehn toten Tiger aufzusuchen und in Spiritus nach Berlin jzu

schicken.

Das Großartigste war der Besuch beim Raiser von Lhina. Ein beispielloser

Erfolg der diplomatischen Behandlung war es, daß der Prinz dem gelben

Liimmelssohne die Nasenspitze küssen durste. Infolgedessen ist gegründete Aussicht

vorhanden, daß ein Berliner Banquier, der schon hundert Millionen besitzt,

durch dcn Eisenbahnbau noch weitere hundert Millionen einheimsen wird. So

wird diese berühmte Reise die Ursache des Steigens des Nationalwohlstandes sein.

Das deutsche Reichsalbum.

ditvitv
Lavet«

Das Wahlrecht soll geändert werden.

ZVeshalb denn so viel Lärm darum

Dic Aend'rung ist gering, lvir tauschen

Das Wahlrecht für die Rechts- Wahl um.
Ein Offiziöser.

- der vankee hofft und träumt von leichten Siegen;

droht der Spanier, wir werden ench schon Kriegen

Ei, du sonderbarer Monat Ma>,

Thust, als ob es längst Oktober sei;

Ich erinn're mich nebst Weib und Bübel

An keinen Mai, so naß und übel.

Mailob.
wenn die böse, gelbe Wolke droht,

kagelschwer beladen, blitzdurchloht,
Sind verloren Frucht uud süße Trubel,
Es geht den Durstgeplagten übel.

Jede Blüte friert und tropft und schreit:

Fort mit dir, du trübe Regenzeit.

Der professer, Barometergrübel,

Ist ganz erstaunt, es wird ihm übel.

Denke nach, verehrter Wettermann;
Regnen muß es freilich dann »nd wann,
Aber mit dem Hagelkörner-Aübel
verübe serner keine Uebel.

Es ist eine alte, leidige Mähr':
b'rsre st eoelion, coebon et krère,

willst du zwei Flaschen Bouchierten weihen,

werd' ich den Zapfenzieher leihen!
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